
KASTL. Die Verwaltung und das Ver-
einsleben der Marktgemeinde Kastl
hat sich zum Termin der Glockenwei-
he spendabel gezeigt. Sie spendete der
Kirchenstiftung Kastl für die Glocken
insgesamt 10 000 Euro.

Darunter sind 5000 Euro aus dem
Gemeindesäckel und der gleiche Be-
trag aus dem Fonds des Schwepper-
mannsspiels. Ist doch die Stürmerin,
die rund 700 Jahre alte Glocke eine der
Hauptfiguren des Kastler Schwepper-
mannspiels, die dem Kloster Kastl
zum Gedenken an den Sieg bei Amp-
fing zu Beginn des 14. Jahrhunderts
durch Kaiser Ludwig dem Bayern von
den „Edlen des Nordgaus“ gestiftet
wurde.

Bürgermeister Stefan Braun über-
reichte deshalb freudestrahlend zwei
Schecks an den Kastler Pfarrer Pater
Richard und Albert Prün von der Kir-
chenverwaltung. Das Oberhaupt der
Marktgemeinde meinte, dass der
Markt Kastl sowie die Mitwirkenden
und Organisatoren des Schwepper-
mannsspiel hiermit ein Versprechen
eingelöst hätten. In diesem war festge-
halten worden, dass beide – Gemeinde
und Spielgruppe – zum Erhalt der
Stürmerin und des einmaligen histori-
schen Geläutes in der Klosterkirche
beitragenwollten. (nbs)

10 000 Euro:
Versprechen
ist eingelöst
SPENDEMarktgemeinde und
Schweppermannspiele tra-
genmit jeweils 5000 Euro
zur Finanzierung der neuen
Glocken bei.

Bürgermeister Stefan Braun präsen-
tiert hier die beiden Schecks.

TRAUNFELD. „Unsere Kreisstraßen sind
ein Vorbild für den Freistaat Bayern!“
Dieses Lob zollte Landrat Albert Löh-
ner bei der Freigabe der neu ausgebau-
ten Kreisstraße NM 10 bei Traunfeld.
„Diese Maßnahme war dringend not-
wendig“, rechtfertigte Landrat Albert
Löhner die Verbesserung dieses einen
Kilometers an Kreisstraße in Richtung
Deinschwang. So spiele diese für die
Anbindung des nördlichen Landkrei-
ses an Mittelfranken (Hersbruck) eine
sehr wichtige Rolle und sei für die
wirtschaftlicheWeiterentwicklung in-
nerhalb der beiden Landkreise drin-
gend notwendig.

„Deshalb erneuern und verbessern
wir unsere 350 Kilometer langes Kreis-
straßennetz auch in Zeiten knapper Fi-
nanzen unter Inanspruchnahme aller
Fördermöglichkeiten kontinuierlich.“.
Als Fernziel nannte der Landrat einen
Autobahnanschluss bei Traunfeld.
„Ideal“, nannte der Landkreischef bei
dieser Maßnahme die Zusammenar-
beit mit der Marktgemeinde Lauterho-
fen. Landrat Albert Löhner machte
deutlich, dass der Landkreis auch in
Zukunft gerade die ländlichen Ge-
meinden bei der Entwicklung unter-
stützen wird. Die Kosten dieses Projek-
tes lagen bei rund 500 000 Euro. Davon
übernimmt der Freistaat Bayern nach
demGemeindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz 50 Prozent der Kosten.

Mit diesem Ausbau besitze die NM
10 nun von Traunfeld bis zur NM 9 ei-

ne durchgängig eine einheitliche Fahr-
bahnbreite von sechs Metern. Landrat
Albert Löhner lobte zusammen mit
Bürgermeister Peter Braun ebenso wie
Christian Weizer die gute und zügige
Bauausführung durch die Firma Bögl
aus Sengenthal.

Erwin Weikert, Manfred Rackl und
Michael Gottschalk von der Abteilung
Kreisentwicklung des Landratsamtes
stellten die Maßnahme vor. Für den
Schwerlastverkehrsanteil sei die Stra-
ße mit 5,50 Meter Breite zu schmal ge-
wesen. Der Straßenoberbau war durch
Risse und Verformungen gekenn-
zeichnet. Die neue Straße wurde ent-
lang der bestehenden Straße trassiert

und um einen halben Meter verbrei-
tert. Schwierige Untergrundverhält-
nisse erforderten zusätzlichen Auf-
wand um die neue Straße tragfähig
gründen zu können.

Insgesamt werden heuer im Kreis
Verkehrsverbesserungen an Kreisstra-
ßen im Volumen von über vier Millio-
nen Euro durchgeführt. Angesichts
der finanziellen Notstände in den Ge-
meinden empfahl Bürgermeister Peter
Braun dem Landrat, Gemeindestraßen
zu Kreisstraßen umzufunktionieren.
Der Bürgermeister dankte dem Land-
kreis für die Sanierung dieser wichti-
gen Hauptanbindung an Mittelfran-
ken. (nbs)

Kreis ist um eine Vorbildstraße reicher
STRASSENBAUDie teils neu gebaute NM 10 ist für den Verkehr frei gegebenworden

Landrat Löhner und Bürgermeister Braun (mit den Scheren) gaben die ausge-
baute Kreisstraße NM 10 symbolisch für den Verkehr frei. Foto: Braun
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RUND UM NEUMARKT

BERG

DJK-SV Berg, Fußball:Dienstag, 19
Uhr, Trainingsauftakt der ersten und
zweitenMannschaft mit dem neuen
Trainer Stefan Schweiger auf demB-
Platz.

Familienkreis Berg:Dienstag, Tref-
fen um 20.15 Uhr bei der Familie
Nickl in derWiesenstraße.

Kolpingfamilie Berg: Zu Gast in
Berg ist amMittwoch um 19 Uhr im
Bruder-Konrad-Haus die Vorstand-
schaft des Kolping-Bezirkes Neu-
markt.

HVTV Sindlbach: Unkraut jäten an
der Dorfhalle morgen ab 18 Uhr für
alle Erwachsenen ( Handschuhe und
Gartengerätemitbringen)

Pfarrei Sindlbach: Di. 14.30 Uhr
Sommerfest der Senioren im Sindlb-
acher Pfarrheim.

DJK-SV Berg-Fußball: Di: 19 Uhr
Training 1. und 2.Mannschaft mit
Trainer Stefan Schweiger, B-Platz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNGAU

Freie Wähler: Heute um 20 Uhr öf-
fentlicher „runder Tisch“ der Freien
Wähler im Gasthaus Otto Schmid.

FSV Berngau, Fitness: Am 20. Juli
Sommerfest im Sportheim. Bitte in
den Turnstunden anmelden.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEINING

Radlertreff:Heute um 18.30 Uhr
Treffen bei der Labertalapotheke. Die
Tour führt rund umDeining. Start
über Deining, Leutenbach, Tauern-

feld. Am 11. Juli Tagestour Kastl, Am-
berg. Schmidmühlen.

Deining Bhf: 11. Juli ab 14 Uhr Grün-
dungsfest des Imkervereins.

Kirwabaumverlosung: Heute, 20
Uhr, Hahnenwirt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FREYSTADT

Pfarrei Burggriesbach und Forch-
heim: Di: Bu: 19 UhrMesse, 19.45 Uhr
Bibelabend.Mi: Bu: 14 Uhr Senioren-
nachmittag, Lau: 19 Uhr Messe. Do:
Fo 19 UhrMesse. Fr: Bu: 8 Uhr Messe.

Seniorenheim:Mo: 9.30 Uhr Amt.
Do: 16.30 Uhr Rosenkranz.

Kittenhausen: Di: 19 Uhr Amt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LAUTERHOFEN

Musikantentreffen: 10. Juli, 20 Uhr
im Kulturstadel Lauterhofen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜHLHAUSEN

Gruppen und Kreise im Gemeinde-
haus Mühlhausen: Montag, 18.45
Uhr, Anfängergruppe Posaunenchor.
20 Uhr, Kirchenchor. Mittwoch, 9.30
Uhr, Krabbelfrühstück. Freitag, 20
Uhr, Posaunenchor.

Familienerholungs- und Tagungs-
stätte Sulzbürg: Sorgentelefon
montags von 8 bis 12 Uhr und 16 bis
20 Uhr unter (0 91 85) 92 27 22.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PYRBAUM

VdK-Außensprechtag: Dienstag, 14
bis 15 Uhr im Pyrbaumer Rathaus.

KASTL. Nahezu 1000 Besucher und
Gläubige erlebten am Sonntag die fei-
erliche Weihe der vier Glocken für
Sankt Peter in Kastl. Der Prior-Admi-
nistrator des Klosters Plankstetten Pa-
ter Dr. Beda Sonnenberg war es, der
den Segen Gottes auf die drei neuen
Glocken und der reparierten, 700 Jahre
alten „Stürmern“herab rief.

Der dafür vorgesehene Bischofsvi-
kar Georg Härteis aus Eichstätt hatte
sich wegen anderer wichtiger Termine
kurzfristig entschuldigt. Ursprünglich
war es der Wunsch der Pfarrei Kastl,
dass ein Benediktiner die Glockenwei-
hen sollte, wogegen die Diözese jedoch
ein Veto eingelegt hatte.

Den Auftakt gaben in den frühes-
ten Morgenstunden die Kastler Böller-
schützen mit einem Salut. Im Festzug
bewegten sich die Gläubigen und Fah-
nenabordnungen der Vereine ange-
führt vom Jugendblasorchester Kastl
zur Klosterkirche. Dort folgte der Fest-
gottesdienst mit Hauptzelebrant Dr.
Beda Sonnenberg. Konzelebranten wa-
ren die ehemaligen Kastler Pfarrherrn,
Franz Schmid und Stefan Brand sowie
der aus der Pfarrei gebürtige Jesuiten-
pater Markus Luber und der Kastler
Pfarrer, Pater Ryszard Kubiszyn.

Zur musikalischen Gestaltung hat-
te Michael Roth einen Gesamtchor ge-
bildet aus dem Männergesangverein
der Gruppe „Mixdur“, demGospelchor
(alle Kastl), dem Kirchenchor Sankt
Michael aus Amberg, dem Bläseren-
semble der Knappschaftskapelle Am-
berg sowie mit Johannes und Susanne
Raab an der Orgel.

In seiner Festpredigt nannte Pater
Dr. Beda die Kastler Glocken eine Rast-
stelle für alle Gläubigen, die auf der
Bundesstraße 299 durch Kastl fahren.
Den Prediger freute sich, dass es den
Gläubigen und der Kastler Bevölke-
rung gelungen sei, sich drei weitere
neue Glocken anzuschaffen und die
historische Glocke zu reparieren. Der
Prior-Administrator des Klosters

Plankstetten bedauerte, dass der
Mensch den Klang der Glocken durch
die vielen anderen Laute, wie der Mu-
sikgeräte nichtmehr hören könne.

Nach dem Gottesdienst folgte im
„Paradies“ die Weihehandlung. Zu-
nächst gab es eine Beweihräucherung,
dann das Besprengen mit Weihwasser
und schließlich die Salbung mit Chri-
sam. Der Glockensachverständige der
Diözese Eichstätt, Thomas Winkel-
bauer, brachte mit einem Handklöp-
pel die festliche geschmückten Glo-
cken zum Erklingen, wobei er die je-
weiligen Töne erläuterte. Das sei ein
Augenblick, auf dem die Bevölkerung
von Kastl seit Jahren gewartet habe,
sagte Thomas Winkelbauer. Die Le-
sung dazu sprach Adelheid Geitner
vom Pfarrgemeinderat und als Kantor
fungierte Josef Segerer (Lauterhofen).

Im Innenhof der Klosterburg folg-
ten die Ansprachen. Kirchenpfleger
Franz Lautenschlager sagte, dass dieses
Glockenereignis nur möglich gewesen
sei dank der vielen großzügigen finan-
ziellen Zuwendungen von den ver-
schiedensten Stellen sowie der enor-
men Spendenbereitschaft der Bürger.

Für Generalkonservator Professor
Dr. Egon Johannes Greipl aus Mün-
chen war es die erste Glockenweihe,
die er miterleben konnte. Er bezeich-
nete die Kastler Glocken aus der Bron-
zezeit (13. Jahrhundert) als bedeu-
tendstes Ensemble in Bayern. Greipl:
„Ich habe mich gefreut, mit welcher
Tatkraft die Kastler aus Solidarität zu
den Vorfahrern an das große Werk ge-
gangen sind, die ehrwürdige „Stürme-
rin“ von 1322 umsichtig zu reparieren
und zur Entlastung der vier mittelal-

terlichen Glocken noch drei neue Glo-
cken gießen zu lassen.“

Seitens der Gäste aus der Politik
zollte MdL Reinhold Strobl den
Kastlern ein „herzliches Kompli-
ment“. Die Grüße des Landrates über-
mittelte Bürgermeister Stefan Braun.
An den Generalkonservator Professor
Dr. Greipl gewandt sagte Braun: „Der
Riss der ‚Stürmerin‘ ging vor zweiein-
halb Jahren gleichzeitig durch die gan-
ze Pfarrgemeinde.“

„Sehr glücklich“ zeigte sich der Glo-
ckensachverständige der Diözese Eich-
stätt, Thomas Winkelbauer, dass sein
Konzept mit den neuen Glocken zur
Entlastung der mittelalterlichen Glo-
cken umgesetzt wurde. Die dafür be-
auftragte Glockengießerei Bachert
nannte der Sachverständige eine „Gie-
ßerlandschaftmit Seltenheit“. (nbh)

„Die Stürmerin“ erklingt endlichwieder
WEIHE Zusammenmit der re-
novierten 700 Jahre alten
Glocke haben in Kastl auch
drei Neue den kirchlichen
Segen erhalten.
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VON HANS BRAUN

Hier segnet Pater Dr. Beda die renovierte, 700 Jahre alte „Stürmerin“. Fotos: Braun
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VIERFACHE GLOCKENWEIHE

➤ Konzept: Dank der Spenden vieler
Kastler Bürger ist nicht nur die beschä-
digte alte Glocke „Die Stürmerin“ reno-
viert worden. Zugunsten der Entlastung

der aus demMittelalter stammenden
anderen Glocken sind drei Neue für den
Glockenturm der Kastler Klosterkirche
angeschafft worden.

➤ Besondere Worte: Bayerns oberster
Kirchenpfleger Professor Greipl lobte die
Kastler für deren „Solidarität mit ihren
Vorfahren.“
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